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i 20.30 Uhr. Zapfenstreieh der Sehule mit Faekelzug, Abmarsch v. der Schule :
?  

- -  -  .
l i . .  2 2 . 0 { f  U h r  B e g r ü ß u n g s -  u n r l  H e i r n a t a b e n d  i m  S a a l e  L o o s e h ,  : ' n

Ui  m i t fo l senc lemProsr 'än r ru ;  
i $

V: '  l .  l le inrnt l ied
: 2. Begr:üßungsrecle .! !
"- 

3. Gemeinsamel Gesang : ',Wo die lllster: fließt . .'!
r?hi, ;; ;;yri:tü#**inm"::'"-.. i.ürt E-

f i  5.  Gesanssstück
'j 6. ,,Vol'äen Bergen rauscht das Wasserß ' :

i  z.  xu"rrpi" i  , - - , t i lo.* Schweini tz,  es sol l  leben" j

" 
8' Gemeinsamer Gesang: "Du 

mein Schweinitz" :lA
\ t  " ' " * :

hi Xlelodie : ,,Im schönstgn Wiesengruncle . . "'* i{|
U! 9. ,,Der SPuk um Mitternacht"' T
U.: 10. Zum Abschiuß gemeinsamer Gesang :
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9.3C tlhl Festgottesdienst in i ler Stadtkirehe mitGesan'gs-u. Orgelvorträgen .
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! 11-l! flhr Platzkonzert vor dem Rathaus :

i- 13.30 Uhr Antritt zurn n'esfzuge an der Schule und Abmarseh j

üi t ir.00 [ 'hl Begrüßunssansprachen auf t lern Festplatz lA
f-! Anschließentl \rorführungen, Spiele und Reigen der Kinder 

iU
Y.: 20.Brl t 'hr. Einzug vom Ifestplatz zur Schule und Anspraehe, gemeittsämel' T

: Gesnrrä des Heimat iercles : ,'Wo clie trlster fließt ' . ." :

üi Ansehließenil Tanz untl lJnterhaltung auf dem Festplatze 
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Y.! Jllontag, den /0. qufi /950 H
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?

.? g.B0 Uhr Abmarseh vom Rathaus zum n'estplatz mit den auswärtiEen :

['a Gästen zun gemeinschaftliehen Frühschoppen lA
|Ill'

Vi 14.00 Uhr Antritt zum Festzuse an der Schule und Abmarseh l$
v-.i 15.0(l l-hl Ansprache auf denr Festplatz . .
i Ansehlleßenil verschiedene YorführunEen und Spiele der Kineler i3  - - -  - - - -  

-  .
Lt. 20,80 lThr Einzug vom tr'estplatz zar Schule und Sehluß4nsprache ..Jl

Ui fir'rät"'äii":, 
Gesane: deis Heimatliedes : "u.' -:";,,:,,"::"' 

i$
j Ansehließenil Tanz und Unterhaltung auf ilem Festpltitze :

r....o...3... ug. rffuti
iqgt%X..t1#3t.. . . . . . . . . . . .r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .r . . . t . . .a.. . ! .a11i1... . . . . . . . . . .o.. . . . . . . . . . . . . . . . . t t1ä3t '

-!
i

, i
€ra

i

i

.ä

ri

$
$
i;

tr2 M. Blehl, Jessen 1059 19 ö.50 1000 rc15



, i :  _

t - "

4. bu *ndin Schpeinitz

l. Strömt hdrbai ihr liaban $ästa
'lext : Heinrich Scheibe

l{eiocl ie :  . .Str:ömt herbei ihr Völkelschateu . ."

1. Slr i imt herbei, ihr l ieben Gäste,
Kommt in ertre Heirnatstadt.
Zu den schörtsten al ler '  l 'este,
l l ls man je gefeirtr t  hat,
I)as den Großen, rvie deu. Kieinen,
Stets oirr 'i.'ag del X'reude r'r'ar',
: , :  So  so l l  es  uns  auc l i  vc re iner r ,
I{eut '  iu seirrcru JiLbel jahr I  : . :

2. itlag cs schönrrc Lande gellerr,
Ll ag die Gloßs'r: ldt lockcn cl ich,
Flast clu dort auclr bi:ss'r 'es Leben,
l )c ine  He in in t  i s t  cs  n ich t .
Deii icr- Hcinrat gi l t  dein Sehnen,
T)zrs sich ir icht ler lengnen läßt.
: , :  Und du kommst, es zu velschönen,
I{ornrnst zr i  Llnsern Heim:rtfest : , :

3. [ i ] i ic l i l ich clär ' fen wil  urrs l lennen,
l ind r ir is uns'reL Hoirnat freu'rr.
' \ l te Scl iui l i t rnreraden können'  
Mi t  nns  mal  lech t  f röh l i ch  se in .
\irr:i' der l{eirnat hält dic 'I'reuc',

lVel seirt Schr,r.einitz rricrht verläßt,.  
: . : 'T le l  se i  t ; l t sc ldmal  rv i l l kommen,
f leut '  zn rrnselem i{eimatfesf !  : . :

2. h)a alia ttstar frtöefut
Tt-'xt : I{ans Gregor:

.l i lelodie : ,.Wo '-i ie Norclsccu'cllen. ..
r*.r*#i

1. \\'o tlit' I'lls
\Yo auf Belger

tel f l ießt dulch's gläne ' l lai

\Yo auf Belgen blühn clre lJäunre al l ,
: , :  Wo dic Glocke. läutet irel l  ins ' fal  hinans,
I lo l t  i s t  rne ine  l t re l rua1.  da  b in  i ch  zuhaus : . :

2. Schweinitz, I)u nrcrin l ieber Heimatolt .
\ \ Io vel leht icir  rneine Kinciheit  dort.
: . :  \1i<- '  bei Wein r-rrt t l  Liei leln rvi l  auf Bei 'geshöhn
-Qrr tgc i i  f ro l ten  He, rze t ts .  l j l e imr r t  l ) r r  l r i s t  schön : , :

: ' i .  Wo icir einst mein iroldes Liebchen f irrrt l ,
\Yo rr ' i i '  s*{Jen oft am Elsterstr: ,rnd,
:. :  \ \ro bcinr Abschiedrrchrnen sie rni l  gab i lu'  l \ 'ol t ,
\ ro l l c l  Se t rusuc l r t  c lach t  i ch  o f t  a r r  d iesen Ol t  : . :

f .  A ls  n lc i i  i : r i r len  keh l t  i ch  u . iede l  h , ' in r .
Yo l le l  Hof i ' l uu ;4  in  das  Stäc l tchen e i i r ,
: , :  Sur:h1.e ich vclgelrr: i t : ;  m:rnches l iebe Htlz,
l iolr l  es r i immcr' f inr1el,  gloß n-ar cla mein Schntet 'z : , :

5. Aul '  dern Fl ier. l l icf iu cler ki ih]en I ird' .
Ruhen s ie ,  c l ie  e ins t  mi r  l ieb  unc l  rve t t ,
: , :  [ Inr l  soi]1, einst rnich tr:offel i t tr-ch einurzLl ihi :  I :os,
Legt ni ich r lartrt  zu ihneri in del I{cimat Sciroß :, :

3. In der Heimat ist es schön,
l{uß ich auch jetzt von dir gehn,
Denk ich doch in weiter Ferne,
I)einer oft und auch so gerne.
:.: Sei gegrüßt u. s. \{. :,:

Text : Walter Roggan
Nlelodie : ,,Im scliönsten Wieserrgruncie

l .  l l c i n  Sch rv , , i n i t z ,  He ima ts tü t l t t ' l r e r r .
Am gli inen Hlstersl,rand,
Du rufst zum Tiinderfeste,
IJ ie d i r  verwandt .
: , :  L i , ' b c s  S c i r u p i r t i l z  n t e i t t .
lmmel denk' ich dein,
l)u sollst, solang ich lebe,
i\t lei,r Kleinod sein :,:

2. Geln fole' '  ich deinem Rufe.
Eil '  zu dil aüs der X'ern',
Will mit und in dil feiern
Dies X'est so s'eln.
:,: Liebes Schiveinitz niein u. s. \y. :.:

3. Zum Jubelfest gedeukend
I)el Jugjend goldner Zeit,
WiIl inrr'rer Stirnm ich l:ruschen -
l{ein Herz r,r'ird weit.
: . :  L i r , l r es  Sch rve i r r i l z  me in  r r .  s .  \ \ ' .  : . :

4. I{at freudige flr inn'rung
Die Brust rnir angefüllt,
I)ann froh von tl i i  zn scheiclen
Il in ich s{elvil i t.
:.: Liebes Schrveinitz mein u. s. s'. :.:

i1.|r {ir,,trjeS;q-
1:  esc l l c l l  t l ,

Jahrerr :
. .A uf \ \r ieclelsehir."
: . :  Liebes Schrveitr i tz mein u. s. rv.

3. Dn maiu sdsönCIs tlstapto*l
Text : I{arrs Glegol

l,{elodie : ..In del Heimat ist es schörr
1. In cier l{eimat ist es schöti,

lh'oben auf cles Belgeshö}in.
Iind :rm schölrern Elstelstr ':rncl,
Wo einsi nreine Wiege stand.
Sei  gegräßt  v ie l  tausendmal
:,: I)u mein schönes Elsterttrl :,:

2. In cler Hcimat ist es schön,
Wo tler Eltgrn Häusel stehn,
Wo irn Tal clie Glocke klingt,
Wo man frohe Lieder singt.
:,: Sei gegrüßt u. s. rv. i,:

S. &ia{ von Sahweinitz einst u. iaüzt
' [ 'ext :  Richnlf l  \ fslnitz, Lehi ' t ' t '

l leloCie : , ,Dcr Pa.lrst lebt hclr l ich irr t l t ' i '  \ \relt"

l .  Wie \r.als 211 Schu'cinitz eit tsiural sr l i r i i rr
Als man r ioch konnt zr l  \ \reirre geh'rr I
Fi ir  eine }Iark !  es war 

'ne Placht
Hat man uns \\reirr und Käs' gebl ircht.

2 .  Und leg tes t  c lu  ' r re  ha lbe  zu
3o hattest Rr"ot uncl Butter: du.
I lostel lst den Wein ein lraar mal f l isch,
So lagst dr- i  sichel unferm Tiscrh.

3. So ging es manchem Fr-emrl l i rrg hier ' ,
Fl l  trnnk den \Vein als rvär" cs Bier ' .
T)och dann heim Arifbruch ! ach I o Gi 'aus.
Da f:r ld ei:  mcistens nicirt  nach I{aus.

4. I)er Schrveinitzel in seinel Rnh'
Snh cl ies, und lachte halt dazu,
I lnci dachte so in seinem Sinn,
,. fm Weir, da l iegt doch Wahrheit r i l in !"

5. In Sch'rveinitz trank ihn groß urrr l  kicin
Ob Jüngling oder l{ä,gclelein.
F:rst jeden Sonnt:rg Jung und Alt
Thl f lohes Lied beim Wein t lrschal l t .

6. Doch heut, es ist 'ne u'ahre Sch:urt l .
Kejn Wein mehr in dem ganzen Lantl  !
l i ld Ruttelbr"ot und Käse schier ' .
Die sirrd vcrreist,  sind nicht mehr'  hier ' .

i .  l )oc i r  ho I fen  r i - i l  au fs  a l le lbes t
Bcim 150.iährisen .Tnbelfest
Dn gibt es nicht bloß Bier auch Weirr,
Da lnclen u' ir  Euch dann zu ein,


